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Hersteller AZEV Alurad GmbH
Gewerbegebiet Sauerwiesen Technologie-Park | & Il
67661 Kaiserslautern
QM-Nr.:49 02 0290909/02.
Prufgegenstand PKW-Sonderrad
Modell R2
Typ R2 8018
Radgrofe 8,0 J x 18H2
Zentrierart Mittenzentrierung
Aus- Kennzeichnung Rad/ Zentrierring Lochzahl/ Loch- | Einpress- | Rad- | Abrollumfang
fuhrung kreis- (mm)/ Mit- | tiefe last (mm)
tenloch-g (mm) (mm) (kg)
108P R2 8018 108P / ohne Ring 5/108/65,1 40 735 | 2250
Kennzeichnungen
Herstellerzeichen AZEV
Radtyp und Ausfiihrung R2 8018 (s.0.)
Radgrole 8,0 J x 18H2
Einpresstiefe ET (s.0.)
Giessereikennzeichen CMA
Herstelldatum Monat und Jahr
Befestigungsmittel
Nr. Art der Befestigungsmittel Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm)
S02 | Schraube M12x1,25 Kegel 60° 90 26,5
S03 | Schraube M12x1,25 Kegel 60° 100 26,5
S04 | Schraube M12x1,25 Kegel 60° 100 30
S05 | Schraube M14x1,5 Kegel 60° 130 30
S06 | Schraube M14x1,5 Kegel 60° 130 32
S07 | Serien-Schraube M12x1,75 Kegel 60° 110 28
S08 | Schraube M12x1,25 Kegel 60° 120 30
Prufungen

Das Gutachten uber die Sonderradprifungen wurde von der Priflabor Sid GmbH unter der Gutach-
ten Nr. 2014TBPSA13113104-A00-V01 ausgestellt.

Entsprechend den Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 (in der jeweils giiltigen Fassung) wurden an
den im Verwendungsbereich aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und Handlingspru-
fungen durchgefihrt.

Verwendungsbereich

Hersteller Peugeot
Volvo
Spurverbreiterung innerhalb 2%
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Hin- Auflagen und
Fahrzeug-Typ weise Hinweise
ABE/EWG-NT.
Peugeot 308, 308SW | 60-115 225/40R18 | Kla K6f 0A1 A02 AD4
L 60-115 235/35R18 | Kla K2b K6f K6g K6i T86 T90 A05 A06 A08
€2*2007/46*0405*.. 60-115 235/40R18 | G01 Kla K2b K6f K6g K6i A09 A12 A16
60-115 245/35R18 | Kla K1b K2b K5d K6h K6i K8h A21 A58 Car
Flh V18 S04
Peugeot 407 Coupé 100-155 225/45R18 | A30 R37 0A1 A02 AD4
6*...%; 6**<*. 6 100-177 235/45R18 | A63 A05 A06 A08
€2*2001/116* A09 A16 A21
0295,0297, Cpe S03
0328,0332*..;
€2*2001/116*0369*..
Peugeot 407/407SW | 80-155 225/45R18 0A1 A02 AD4
6*...%; 6. 6 80-155 235/40R18 | Kla K2b A05 A06 A08
€2*2001/116* 80-155 235/45R18 | G16 Kla K2b A09 A12 A16
0292-0297,0312, 80-155 245/40R18 | Kilc K2b K46 A21 Car Lim
0328,0330-0332, V18 S03
0336,0346,0352*.;
€2*2001/116*0369*..;
€3*2007/46*0062*..
Peugeot 508 82-120 225/45R18 | K2b T95 0A1 A02 AD4
8 82-120 235/45R18 | Kla K2b K6m A05 A06 A08
€2*2007/46*0080*..; 82-120 245/40R18 | K1lc K2b K6k K6én A09 A12 A16
€2*2007/46*0081*.. A21 A58 Car
Lim SO8
Peugeot 508 RXH 120 225/45R18 | A39T91 0A1 A02 AD4
8 120 235/45R18 | A39 A05 A06 A08
€2*2007/46*0080*06-.. | 120 245/45R18 | Al2 A09 Al16 A21
A56 Car KMV
S08
Peugeot 607 79-155 225/40R18 | T91T92 0A1 A02 AD4
9 [ Qrwrik 79-155 225/45R18 A05 A06 A08
€2*98/14*0199*.. 79-155 235/40R18 | K2b A09 A12 A16
79-155 245/40R18 | Kilc K2b A21 Pe8 V18
S02
Volvo C70 120-180 225/40R18 | Kilc K2c K42 K46 LK6 R35 0A1 A02 AD4
N A05 A06 A07
e4*96/27, 98/14, A08 AD9 A12
2001/116*0015*.. Al6 A21 BO2
Cbo Cpe S07
Volvo S60, -/BiFuel 85-191 225/40R18 | Kla K2b K46 0A1 A02 AD4
R, H 85-191 235/40R18 | G52 Kla K2b K41 K42 K46 LV2 A05 A06 A08
€9*98/14, 2001/116* A09 A12 A16
0036,0044*.. A21 B02 S06
Volvo S80, -/BiFuel 96-200 225/40R18 |R37T88T92 0A1 A02 AD4
T,K 96-200 225/45R18 A05 A06 A08
€9*96/79,98/14, 96-200 235/40R18 | Kic K2b K42 K46 K56 A09 A12 A16
2001/116* 96-200 245/40R18 | Klc K2b K41 K42 K46 K56 LK6 A21 B02 NBF
0028,0043*.. V00 V18 S06
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Hin- Auflagen und
Fahrzeug-Typ weise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
Volvo V70, -/BiFuel 85-191 225/40R18 | Kla K2b K46 T88 T92 0A1 A02 AD4
S, J 85-191 235/40R18 | G52 Kla K2b K41 K42 K46 LV2 A05 A06 A08
e4*98/14,2001/116* A09 A12 A16
0040,0061*.. A21 B02 X7V

S06
Volvo XC70; V70 XC | 120-154 235/45R18 |Kla 0A1 A02 AD4
S A05 A06 A0S
e4*98/14*0040*.., A09 A12 A16
e4*2001/116*0040%.. A21 B02 KMV
- XC (Cross Country) S05

Auflagen und Hinweise

0Al1 Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme ( z. B. Reifen-
druckkontrollsysteme) missen nach Anbau der Sonderrader funktionsféhig bleiben bzw. entsprechend
ersetzt werden.

A02 Der vorschriftsméRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten Sachver-
standigen oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen oder
einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIlIb zur StVZO auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO verdéffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

AO4  Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche (mit Ausnahme der M+S-Profile) und
Tragfahigkeiten der zu verwendenden Reifen sind den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugbrief und -schein,
Zulassungsbescheinigung 1) zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen einer Bauart und achsweise eines
Reifentyps zuléassig. Bei Verwendung unterschiedlicher Reifentypen auf Vorder- und Hinterachse sind
die Hinweise des Fahrzeug- und / oder Reifenherstellers zu beachten.

AO5 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate miussen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefuhrten UmristmalRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

AO6 Die Mindesteinschraubtiefen der Radschrauben bzw. Muttern betragen (sofern serienmafig
nicht unterschritten) 6,5 Umdrehungen fur M12x1,5; 7,5 Umdrehungen fur M12x1,25 und M14x1,5; 8
Umdrehungen fur Gewinde 1/2" UNF bzw. 9 Umdrehungen fir M14x1,25.

AO07  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die Serien-Radschrauben bzw. die Serien-
Radmuttern verwendet werden, die in der Tabelle "Befestigungsmittel" (Seite 1) aufgefihrt sind.

AO08  Wird das serienmalige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht [an-
ger als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienméaRigen Befestigungsteile verwendet wer-
den. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengré3e bzw. gleichem
Abrollumfang verwendet werden.

A09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dafl3 der vom Reifenhersteller vorge-
schriebene Reifenfilldruck zu beachten ist.

Al12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.
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Al16  Zum Auswuchten der Sonderrader durfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte unter-
halb der Felgenschulter angebracht werden. Bei Anbringung der Klebegewichte im Felgenbett ist auf
einen Mindestabstand von 2 mm zu Bremssattel bzw. Fahrwerksteilen zu achten.

A21 Es sind nur schlauchlose Reifen zuldssig. Werden keine Ventile mit TPMS-Sensoren verwen-
det, sind Metallschraubventile mit Befestigung von aufen zuldssig. Bei Verwendung bis zu einer
Hochstgeschwindigkeit von 210 km/h (bauartbedingte Hochstgeschwindigkeit, Fzg.-Schein, Ziff. 6
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld T oder bei Verwendung von Winterreifen mit Geschwindigkeits-
symbol Q, R, S, T oder H) sind auch Gummiventile zulassig. Werden Ventile mit TPMS-Sensoren
verwendet, so sind die Hinweise und Vorgaben der Hersteller zu beachten. Die Ventile und Sensoren
missen fir den vorgeschriebenen Luftdruck und die Hochstgeschwindigkeit geeignet sein. Die Ventile
missen den Normen E.T.R.T.O., DIN oder Tire and Rim entsprechen und dirfen nicht tiber den Fel-
genrand hinausragen.

A30 Die Verwendung von Schneeketten wurde nicht geprift.

A39 Es dirfen nur feingliedrige Schneeketten, die nicht mehr als 11 mm einschlie3lich Ketten-
schloR3 auftragen, an der Vorderachse verwendet werden.

A56 Die Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig an Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb (z.B.
4WD, Quattro, Syncro, 4-Matic, 4x4 u. a.)

A58 Rad-Reifen-Kombination(en) nicht zulassig an Fahrzeugen mit Allradantrieb.

A63 Die Verwendung von Schneeketten ist nur zulassig, wenn der Fahrzeughersteller diese fur die
Fahrzeugausfiihrung/Reifengrof3e freigegeben hat. Die Hinweise des Fahrzeugherstellers sind zu
beachten (siehe Betriebsanleitung/Handbuch).

B02 Vor Montage der Sonderrader sind eventuell vorhandene Zentrierstifte, Befestigungs-
Schrauben oder Sicherungsringe an den Anschlussflanschen des Fahrzeugs zu entfernen.

Car Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfihrungen der Aufbauart Kombili-
mousine (Avant, Break, Caravan, Kombi, Station-Wagon, Tourer, Turnier, Touring,..).

Cbo Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfihrungen der Aufbauart Cabriolet,
Roadster.

Cpe Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfihrungen der Aufbauart Coupé.

Flh Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfihrungen der Aufbauart FlieRheck
(3- tirig und 5- tdrig).

GO01  Es st der Nachweis zu erbringen, dass die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und Weg-
streckenzahlers innerhalb der Toleranzen (75/443/EWG, ECE-R39, § 57 StVZO) liegt. Wird die Anzei-
ge angeglichen, sind die in den Fahrzeugpapieren (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung |
oder COC-Papier) eingetragenen Reifengrof3en zu Uberprifen.

G16  Bei Fahrzeugen mit ausschlie3lich 16 Zoll Serien-Bereifung (u. a. Fahrzeugschein, Zulas-
sungsbescheinigung |, COC-Papier oder Bedienungsanleitung), ist der Nachweis zu erbringen, dass
die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und Wegstreckenzahlers innerhalb der Toleranzen
(75/443/EWG, ECE-R39, § 57 StVZO0) liegt. Wird die Anzeige angeglichen, sind die in den Fahrzeug-
papieren (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-Papier) eingetragenen Reifen-
gréRen zu uUberprifen.
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G52  Ist die ReifengroRe 215/55R16, 235/45R17, 225/50R17 oder 235/40R18 keine der serienméa-
Bigen ReifengrélRen (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier oder Bedie-
nungsanleitung) , so ist der Nachweis zu erbringen, dass die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers
und Wegstreckenzahlers innerhalb der Toleranzen (75/443/EWG, ECE-R39, § 57 StVZO) liegt. Wird
die Anzeige angeglichen, sind die in den Fahrzeugpapieren (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbe-
scheinigung | oder COC-Papier) eingetragenen Reifengrdfien zu Uberprifen.

Kla  Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 30° vor Radmitte herzustel-
len. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

K1b Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen des Kotfliigels oder durch Anbau von
dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter Radmitte herzustellen. Die gesamte
Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen Betriebsmafes
des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten Bereich abgedeckt
sein.

Klc Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen BetriebsmalRes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genann-
ten Bereich abgedeckt sein.

K2b Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter Radmitte herzu-
stellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdgli-
chen Betriebsmalles des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten
Bereich abgedeckt sein.

K2c Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen BetriebsmalRes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genann-
ten Bereich abgedeckt sein.

K41  An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende Freigan-
gigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K42  An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende Freigan-
gigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K46  An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinséatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K56 Durch Nacharbeit der Heckschiirze am Ubergang zum Radhausausschnitt ist eine ausrei-
chende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K5d An Achse 1 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 200 mm vor bis 200 mm hinter
Radmitte vollstandig umzulegen.

K6f An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 300 mm vor bis 150 mm nach
Radmitte vollstandig umzulegen.
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K6g  An Achse 2 ist die Befestigungslasche der Heckschiirze am Ubergang zur Radhausaus-
schnittkante um 5 mm zu kiirzen oder um das gleiche Maf3 nach hinten/oben zu biegen.

K6h  An Achse 2 ist die Befestigungslasche der Heckschiirze am Ubergang zur Radhausaus-
schnittkante um 10 mm zu kirzen oder um das gleiche Mal3 nach hinten/oben zu biegen. Die Befesti-
gungsschraube ist soweit wie moéglich nach hinten zu versetzen.

K6i An Achse 2 sind die in das Radhaus ragenden Kanten der Heckschiirze auf einer Lange von
100 mm bis auf die Innenkontur des umgelegten Radlaufes folgend zu kiirzen.

K6k  An Achse 2 ist die Heckschiirze einschlieRlich Innenverkleidung am Ubergang zur Radhaus-
ausschnittkante um 5 mm auszustellen.

Kém An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 100 mm hinter bis 300 mm hinter
Radmitte vollstandig umzulegen.

K6n An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 100 mm vor bis 300 mm hinter
Radmitte vollstandig umzulegen.

K8h An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 300 mm vor bis 200 mm hinter
Radmitte um 5 mm aufzuweiten.

KMV  Betrifft nur Fahrzeugvarianten mit serienméaRigen Kunststoffverbreiterungen bzw. Kotfliigel-
verbreiterungen (Radlaufleisten).

LK6  An Achse 1 ist durch Begrenzen des Lenkeinschlages oder durch Nacharbeit der Rad-
hausinnenkotfliigel bzw. der Kunststoffeinséatze im Bereich der Radinnenseite eine ausreichende Frei-
gangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

Lv2 Bei Fahrzeugausfihrungen, die serienmaf3ig nicht mit der ReifengréRe 235/45R17,
235/50R17 bzw. 235/40R18 (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier oder
Bedienungsanleitung) ausgerustet sind, ist durch Begrenzung des Lenkeinschlages (Volvo-Teile-Nr.
9473207) eine ausreichende Freigadngigkeit der Rad- / Reifenkombination herzustellen.

Lim Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfiuhrungen der Aufbauart Limousine.

NBF  Die Rader sind nicht zulassig fur gepanzerte bzw. beschussgeschitzte Fahrzeugausfihrun-
gen.

Pe8  Aufgrund fehlender Freigdngigkeit zur Bremsanlage ist das Sonderrad nicht zulassig fur Fahr-
zeugausfuhrungen mit Brembo-Bremssattel in Verbindung mit Bremsscheibendurchmesser 309 mm
an Achse 1.

R35  Bei dieser Serien-Reifengréf3e sind die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers zu beachten
(u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier oder Bedienungsanleitung).

R37  Diese Reifengrof3e ist nicht gepruft fur Fahrzeuge, die serienméRig ausschlie3lich mit gréRRe-
ren und/oder breiteren ReifengréRen (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier
oder Bedienungsanleitung) ausgertistet sind.

S02  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S02
(siehe Seite 1) verwendet werden.
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S03  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO3
(siehe Seite 1) verwendet werden.

S04  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S04
(siehe Seite 1) verwendet werden.

S05  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S05
(siehe Seite 1) verwendet werden.

S06  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S06
(siehe Seite 1) verwendet werden.

S07  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die Serien-Befestigungsmittel  Nr. SO7 (siehe
Seite 1) verwendet werden.

S08  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO8
(siehe Seite 1) verwendet werden.

T86 Reifen (LI 86) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1060 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T88 Reifen (LI 88) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1120 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T90 Reifen (LI 90) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1200 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T91 Reifen (LI 91) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1230 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T92 Reifen (LI 92) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1260 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T95 Reifen (LI 95) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1380 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

V00 Unterschiedliche Reifengré3en auf Vorder- und Hinterachse sind nicht zulassig fur Fahrzeug-
ausfuhrungen mit Allradantrieb (z.B. AWD, 4-Matic, Syncro, 4x4,...).

V18 Bei Verwendung verschiedener ReifengréRen an Vorder- und Hinterachse sind folgende Rei-
fenkombinationen, sofern die Reifengrof3en in der Spalte "Reifen" aufgefihrt sind, mdglich:

Vorderachse Hinterachse

Nr. 1 205/40R18 225/35R18

Nr. 2 205/45R18 225/40R18

Nr. 3 215/35R18 255/30R18

Nr. 4 215/40R18 245/35R18, 255/35R18

Nr. 5 215/45R18 235/40R18, 245/40R18

Nr. 6 225/35R18 245/30R18, 255/30R18, 265/30R18

Nr. 7 225/40R18 245/35R18, 255/35R18, 265/35R18, 285/30R18, 295/30R18
Nr. 8 225/45R18 245/40R18, 255/40R18, 275/35R18, 285/35R18

Nr. 9 225/50R18 245/45R18, 255/45R18

Nr. 10 235/40R18 245/40R18, 255/35R18, 265/35R18, 275/35R18, 315/30R18
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Vorderachse Hinterachse (Forts.)

Nr. 11 235/45R18 255/40R18, 265/40R18, 275/40R18, 295/35R18
Nr.12 235/50R18 255/45R18, 285/40R18

Nr. 13 235/60R18 255/55R18, 285/50R18

Nr. 14 245/35R18 255/35R18

Nr. 15 245/40R18 255/40R18, 265/35R18, 275/35R18, 285/35R18
Nr.16 245/45R18 265/40R18, 275/40R18, 285/40R18

Nr.17 245/50R18 275/45R18

Nr. 18 255/40R18 275/35R18, 285/35R18, 295/35R18

Nr. 19 255/45R18 275/40R18, 285/40R18

Nr. 20 255/50R18 285/45R18

Nr. 21 255/55R18 285/50R18

Nr. 22 265/35R18 295/30R18, 315/30R18

Es sind nur Reifen eines Herstellers und achsweise eines Profiltyps zulassig, fur die der Reifen- oder
Fahrzeughersteller die Eignung fiir das jeweilige Fahrzeug bestétigt. Die Auflagen und Hinweise gel-
ten achsweise. Diese Bestatigung ist vom Fihrer des Fahrzeugs mitzufuihren.

X7V Rad-/Reifenkombination ist nicht zuléssig fur Fahrzeugausfiihrung Volvo V70 Cross Country
ww. Volvo XC70 (Typ B, S).

Prifort und Prifdatum

Die Festigkeitsprifung des Sonderradtyps wurde in Bad Bramstedt beim Priflabor Stid GmbH, ab
Januar 2014 durchgefiihrt. Die Verwendungsprifung fand am 7. August 2014 in Lambsheim statt.

Prufergebnis

Aufgrund der durchgefuhrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken o.g. Sonderrader un-
ter Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umriistung den
heute glltigen Vorschriften der StVZO. Das Gutachten verliert seine Giiltigkeit, wenn sich entspre-
chende Bauvorschriften der StVZO &ndern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten, die die
Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 8 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Januar 2014.

Der Technische Dienst Typpriifstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile der TUV Rheinland Kraftfahrt GmbH,
Am Grauen Stein, 51105 Kdln ist mit seinem Ingenieurzentrum Technologiezentrum Typprufstelle,
Lambsheim fir die angewendeten Prifverfahren vom Kraftfahrt-Bundesamt entsprechend EG-FGV fur
das Typgenehmigungsverfahren des KBA unter der Nummer KBA-P 00010-96 benannt.

Lambsheim, 7. August 2014
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